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1. Begrüssung 
Beat M. Duerler, Präsident und Geschäftsleiter ASFL 

2. Grusswort
INSOS Schweiz Marianne Streiff, Präsidentin 

3. Statement BSV
Ida Bircher, Bereichsleiterin Berufliche Integration BSV

4. Statement SBBK
Urs Burch Präsident SBBK Kommission 
Berufsentwicklung

5. Kurze Vorstellung der involvierten Institutionen



Die SVBL als Organisation der 
Arbeitswelt «OdA»

SVBL / ASFL 

Dr. Beat Michael Duerler, ASFL SVBL

Die SVBL als Organisation der 
Arbeitswelt (OdA)

Die SVBL, als Organisation der 
Arbeitswelt (OdA), setzt sich seit 
über 25 Jahren für die Grundbildung 
Logistiker/-in EFZ/EBA ein. 
Zudem ist sie auch der führende 
Anbieter von Ausbildungen für Flur-
förderzeuge in der Schweiz und 
bietet auch berufliche Fort- und 
Weiterbildungen auf den Stufen eidg. 
Fachausweis und eidg. Diplom an. 

Die SVBL stellt sich vor 

SVBL als OdA



Die Schweizerische 
Vereinigung für die 
Berufsbildung in der 
Logistik (SVBL) ist 
eine Vereinigung 
ohne Erwerbs-
zweck. Sie wurde 
am 14. April 1988 in 
Bern gegründet und 
hat den Geschäfts-
sitz in Rupperswil
AG. 

Organigramm 

Organisation

Ausbildungszentren

AZL Rupperswil
Rigistrasse 2
CH-5102 Rupperswil
+41 ( 0 )58 258 36 00
email@svbl.ch

AZL Gunzgen
Mittelgäustrasse 79
CH-4617 Gunzgen
+41 ( 0 )58 258 36 70
gunzgen@svbl.ch

AZL Kloten
Steinackerstrasse 56
CH-8302 Kloten
+41 ( 0 )58 258 36 80
kloten@svbl.ch

AZL Goldach
Blumenfeldstrasse 16 
CH-9403 Goldach
+41 ( 0 )58 258 36 30
goldach@svbl.ch

AZL Basel
Post-Passage 11
CH-4002 Basel 
+41 ( 0 )58 258 36 20
basel@svbl.ch

CFL Marly
Route de Fribourg 28
CH-1723 Marly
+41 ( 0 )58 258 36 40
cfl@asfl.ch

CFL Chavornay
Rue de l’Industrie 2
CH-1373 Chavornay
+41 ( 0 )58 258 36 50
chavornay@asfl.ch

CFL Giubiasco
Via Ferriere 11
CH-6512 Giubiasco
+41 ( 0 )58 258 36 60
ticino@asfl.ch

SVBL-Ausbildungsstandorte in Kooperation mit Partnerunternehmen

Standorte



3 Bereiche

BiPla – Allgemeine Kompetenzen

A – Entgegen-
nehmen

von Gütern

B – Bewirt-
schaften
von Gütern

D – Einhalten der Vorgaben zur Arbeitssicherheit zum 
Gesundheits-, Daten- und Umweltschutz

E – Optimieren von Qualität, Wirtschaftlichkeit und 
Ressourceneffizienz

C – Verteilen 
von Gütern



BiPla – Fachrichtungen

G – Lager: Bewirtschaften von Lagern

F – Distribution: Entgegennehmen und Zustellen von 
Sendungen

H – Verkehr: Bewegen von Fahrzeugen im BahnbetriebH – Verkehr: Bewegen von Fahrzeugen im Bahnbetrieb
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2. Grusswort
INSOS Schweiz Marianne Streiff, Präsidentin 
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3. Statement BSV
Ida Bircher, Bereichsleiterin Berufliche Integration BSV

Eidgenössisches Departement des Innern EDI
Bundesamt für Sozialversicherungen BSV

Individueller Kompetenznachweis

aus der Sicht der Invalidenversicherung

Ida Bircher, Bereichsleiterin Berufliche Integration 

Geschäftsfeld Invalidenversicherung, BSV

Kick‐Off Veranstaltung IKN Logistik

7. April 2016 im AZL Rupperswil



Der individuelle 
Kompetenznachweis

• schliesst eine wichtige Lücke,

• ermöglicht einen offiziellen Abschluss 
einer niederschwelligen praktischen 
Ausbildung mit einem Nachweis,

• definiert die Fähigkeiten einer Person,

• ermöglicht eine arbeitsmarktnahe 
Beschreibung der Einsatzmöglichkeiten,

• verbessert die Ausgangslage für das 
Finden eines passenden Arbeitsplatzes.

Die Invalidenversicherung (IV)
• Die IV funktioniert als (Eingliederungs‐)Versicherung.

• Es gilt das Prinzip «Eingliederung vor Rente».

• Bei der erstmaligen beruflichen Ausbildung übernimmt die 
IV die Finanzierung der sog. invaliditätsbedingten 
Mehrkosten.

• Die Ausbildung im ersten Arbeitsmarkt soll nach 
Möglichkeit verstärkt werden.

• Eine gezielte Förderung ist notwendig, damit die 
Jugendlichen bei Ausbildungsbeginn über die nötige Reife 
und Kompetenzen verfügen (s. «Leitfaden für die Beratung 
und Begleitung praktischer Ausbildungen von 
Jugendlichen»).



Die Weiterentwicklung der IV

• Zielgruppen: Kinder, Jugendliche und 
Personen mit psychischen Problemen.

• Ziel: die Optimierung der bestehenden 
beruflichen Massnahmen.

• Politischer Prozess: Die Vernehmlassung 
zum erläuternden Bericht ist 
abgeschlossen. Die Botschaft soll bis Ende 
2016 vorliegen. 2017 folgen die 
parlamentarischen Beratungen.

Vorgeschlagene Massnahmen 
für Jugendliche

• Früherkennung von gesundheitlichen Schwierigkeiten in 
Schule und Ausbildung.

• Verstärkte Zusammenarbeit mit dem Case Management 
Berufsbildung (CMBB).

• Kontinuierliche Beratung und Begleitung der Jugendlichen 
vor und beim Übergang I, während der Ausbildung und 
beim Übergang II sowie bei der Integration in den 
Arbeitsmarkt.

• Anpassungen beim kleinen IV‐Taggeld.

• Anreize für Arbeitgebende: Finanziell und mit Beratung.



Links / Koordinaten

Links zu weiterführenden Informationen:

www.bsv.admin.ch

Medienmitteilung zur Weiterentwicklung der IV

Leitfaden für die Beratung und Begleitung 
praktischer Ausbildungen von Jugendlichen 

Meine Koordinaten: ida.bircher@bsv.admin.ch

Telefon:  058 462 15 07
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4. Statement SBBK
Urs Burch Präsident SBBK Kommission 
Berufsentwicklung
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5. Kurze Vorstellung der involvierten Institutionen
BAND Genossenschaft, Beat Rumo
axisBildung, Torsten Hornig
Stiftung Brändi, Elmar Bielmann
VEBO Genossenschaft, Martin Kamber
GEWA Stiftung, Beda Affolter
Brühlgut Stiftung, Reto Liniger



‐ Vom MBA anerkannter LBV
‐ 160 Lernende
‐ 10 Verbundbetriebe
‐ verschiedenste Berufsfelder
‐ Partner in der Privatwirtschaft 

(Praktikum, Berufsbildung, 
Projekte)

axisBildung – Der 
Lehrbetriebsverbund



axisBildung - Phasenmodell

Phase I 

Berufsvorbereitung

Betreuter Rahmen 

Besuch der internen 
Schule IBBK

Phase I 

Berufsvorbereitung

Betreuter Rahmen 

Besuch der internen 
Schule IBBK

Phase II 

PrA, EBA oder EFZ

Betreuter Rahmen 

Besuch der 
öffentlichen 
Berufsfachschule / 
IBBK(PrA)

Phase II 

PrA, EBA oder EFZ

Betreuter Rahmen 

Besuch der 
öffentlichen 
Berufsfachschule / 
IBBK(PrA)

Phase III 

Ausbildung in 
Verbundbetrieben 
der freien 
Marktwirtschaft 
Coaching durch 
axisBildung

Phase III 

Ausbildung in 
Verbundbetrieben 
der freien 
Marktwirtschaft 
Coaching durch 
axisBildung

Phase IV 

Austritt aus 
axisBildung 
Lehrabschluss und 
Suche einer 
Anschlusslösung 
Bewerbungstraining
Coaching / 
Arbeitsversuch

Phase IV 

Austritt aus 
axisBildung 
Lehrabschluss und 
Suche einer 
Anschlusslösung 
Bewerbungstraining
Coaching / 
Arbeitsversuch
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TEIL II Einführung ins Projekt
Von der PrA nach INSOS zum IKN
Annina Studer, INSOS Schweiz
Einführung in die Grundidee
René Gerber, BAND Genossenschaft und INSOS 
Dokumente und Ablage vorstellen
Hans Erni, Lehrperson IDM Thun, Projektleiter ASFL
Evaluation des IKN
Hansruedi Kaiser, EHB Zollikofen



Von der PrA nach INSOS zum IKN
Annina Studer, INSOS Schweiz

PrA nach INSOS

Pilot 2007 ‐ 2010

 Höhere Anforderungen durch berufliche Grundbildung mit 
eidg. Berufsattest EBA (seit 2004)

 Fehlende (teil)standardisierte Ausbildung ohne Ausschluss 
mit Anschluss

 Integration in die Arbeitswelt und berufliche Identitätsbildung 
und -entwicklung ermöglichen



PrA nach INSOS
Entwicklungsstand heute

 PrA-Berufsverzeichnis mit 51 Berufsrichtungen

 Aktualisierte INSOS Richtlinien als Qualitätsvorgabe

 (teil)standardisierte Ausbildungsprogramme 

 Lehrmittel zum allgemein bildenden Unterricht 

 Qualitätsfördernde Instrumente in Erarbeitung

PrA nach INSOS
Statistische Eckwerte

 180 PrA Anbieter, davon 70 mit Supported Education

 Pro Jahr durchschnittlich 1100 Jugendliche in Ausbildung (1. + 2. Jahr), 
2/3 erfolgreiche PrA Abschlüsse

 Anschlusslösungen (2012 / 2013 / 2014): 
37% 2. AM; 30% 1.AM; 11% Zwischenlösungen; 10% EBA, 
10% unbekannt 

 Erfolgreiche Branchen 2014: Hauswirtschaft, Gärtnerei, Küche, 
Schreinerei, Mechanik, Logistik…



PrA nach INSOS
Zukunftsperspektiven

 Zunehmende Nachfrage bei fehlender Anerkennung

 Restriktive IV-Verfügungspraxis (Rentenreduktion als 
Kriterium)

 Petition Bildung für alle / zwei parl. Postulate angenommen

 Leitfaden für die Beratung und Begleitung praktischer 
Ausbildungen von Jugendlichen (IVSK / BSV)

 Einführung eines individuellen Kompetenznachweises

Projekt IKN

Breit abgestützt und gut unterwegs:

 Trägerschaft: sgv, SBBK, INSOS

 Projektpartner: SKOS, IVSK, Travail Suisse, Verband Jugend-
heime Schweiz

 Steuergruppe: Trägerschaft und Projektpartner, BSV, SBFI, 
VSSM, IGKG, Hotel & Gastroformation

 Pilotbranchen: Büro, Schreinerei, Logistik



Einführung in die Grundidee
René Gerber, BAND 

Genossenschaft und INSOS

Unterschiede EBA - PrA Insos

Anpassbare 
Ausbildungsinhalte

PrA Insos

Praktische Ausbildung PrA InsosGrundbildung EBA

Zunehmende 
Anforderungen

Kompetenz
nachweis

EBA

Minimale 
Anforderungen

Resultat:
Noten Ø

Möglichkeit der Teilhabe für Menschen mit 
Beeinträchtigung. 

QV

Individuelle 
Fähigkeiten

Resultat:
IKN

Zwingende 
Ausbildungsinhalte

Ausschluss von Menschen mit nicht 
ausreichenden Ressourcen.  



Anforderungsprofile

Quelle: www.band.ch

Abschlüsse und IKN

PrA InsosIKN

Träger

EFZ / EBA

Ausbildungs-
grundlagen

O.K. von Insos
2 Jahre 

Ausbildung
Berufsfachschule

Regeln
EBA nicht 
bestanden
Insos PrA

OdA des Berufs

bestandenes 
Qualifikations-

verfahren

Insos
&Oda des Berufs

(OdA anerkannt)

OdA des Berufs

Keine
BiVo
BiPla

Ausbildungs-
programm von

Insos



PrA Insos und Berufsfeld
Wieviel «Beruf» steckt in einem «PrA Insos Abschluss»?

• Aussage eines PrA-Berufsbildners Logistik:
«Ich bilde in der Logistik niemanden aus der nach der 
Ausbildung nur an einem geschützten Arbeitsplatz Couverts 
verpacken kann!»

• Ausbildungsprogramm mit Richtzielen für das erste 
Ausbildungsjahr.

• «Leitfaden für die Beratung und Begleitung praktischer 
Ausbildungen von Jugendlichen» der IVSK – BSV 2015 gibt 
vor welche Kompetenzen erreicht sein müssen um ein 
zweites Ausbildungsjahr zu erlangen.

• Das Qualifikationsverfahren, mit Berufsbildnern aus anderen 
Institutionen als Experten, führt zu einem regelmässigen 
Austausch über das Ausbildungsniveau.

Kompetenzen nachweisen

Kompetenzenbündel

Messen

Kompetenzbündel eignen sich die 
Dokumentation von anspruchsvollen 
Berufsbildungen. Sie fassen Kompetenzen 
zusammen die von einer Fachperson einfach 
vorausgesetzt werden. Für zukünftige 
Arbeitgeber bleibt die Darstellung kurz und 
übersichtlich.

Einzelkompetenzen

Messwerkzeug wählen

Messwerkzeug handhaben

Messwert ablesen

Messwert interpretieren

Einzelkompetenzen machen auch isolierte und 
nicht vernetzte Fähigkeiten sichtbar. Personen 
mit wenig Ressourcen bekommen so die 
Möglichkeit ihre Stärken und Fähigkeiten 
auszuweisen. Zukünftige Arbeitgeber erhalten 
ein detailliertes Bild der vorhandenen 
Kompetenzen. 



Beispiel Kompetenznachweis
Individueller 

Kompetenznachweis 

Handlungskompetenzen A1 
– Güter kontrollieren
Sie nehmen Lieferungen 
entgegen, sie identifizieren 
die Güter und kontrollieren 
die Übereinstimmung der 
Lieferung mit der Bestellung 
(z.B. Detailidentifikation, 
Menge, Masse). Sie 
beurteilen die Güter (Zustand, 
Verpackung) und weisen 
falsche, verdorbene oder 
beschädigte Güter zurück.

Annahmen einer Lieferung

Identifizieren einer Lieferung

Überprüfen von Transportdokument-
en und Abgleich mit Bestellung 

… und so weiter.

Handlungskompetenz 
Logistiker EBA

Güterkontrolle und bei Schäden dem 
Vorgesetzten melden

Ausbildungsprogramme 

Praktiker Logistik PrA

Ich identifiziere eine Lieferung 
von Gütern anhand der 
Barcodes, kontrolliere die 
Übereinstimmung der Daten 
mit der Bestellung und 
ergreife bei Unstimmigkeiten 
Massnahmen nach 
betrieblichen Vorgaben. (K4)

Ich kontrolliere die Lieferadresse. 
(Sind die Güter für uns bestimmt?)

Lieferungen, die nicht für uns 
bestimmt sind entlade ich nicht und 
informiere unverzüglich meinen 
Vorgesetzten.

Ich kontrolliere den Zustand der 
Lieferung (erster Eindruck).

Ich erkenne beschädigte Lieferungen, 
entlade diese nicht und melde sie 
umgehend meinem Vorgesetzten.

Logistiker EBA



Dokumente und Ablage vorstellen
Hans Erni, Lehrperson IDM Thun, 

Projektleiter ASFL

Dokumente und Ablage
17. März 15 Start im AZL Rupperswil
23. Juni 15 in der Stiftung Brändi, Kriens
25. August 15 in der GEWA Zollikofen
20. Oktober 15  in der Band‐Genossenschaft, Bern
• Ausbildungsprogramm mit Beurteilungsraster
• offiziellen Kompetenznachweis am Ende der

2‐jährigen Ausbildung für Praktiker/in
PrA Logistik

• Überprüfungsprotokoll Qualifikationsverfahren 
PrA Logistik



Dokumente und Ablage
2. Ausbildungsjahr

Vermittlung / 
Erfassung der 
Kompetenzen

Zusammenarbeit 
mit IV

Rückmeldungen für 
die lernende 

Person 1. / 2. Semester 
Zeugnis BFS

Bildungsberichte
Probezeit, 1. / 2. 

Semester

Ausbildungs-
programm

Es wird geprüft was 
L. kann. 

Überprüfungs-
protokoll 

Ausbildungs-
programm grau 

hinterlegt

3. Semester

3. / 4. Semester 
Zeugnis BFS

Qualifikations-
verfahren QV

Bericht 3. Semester
Schlussbericht

Bericht 1. / 2. Semester
Standortgespäch

Entscheid 2. Lehrjahr

1. Ausbildungsjahr Ausbildungsprogramm
www.svbl.ch

Überprüfungsprotokoll

Dokumente und Ablage
Abschluss

Vermittlung / 
Erfassung der 
Kompetenzen

Zusammenarbeit 
mit IV

Rückmeldungen für 
die lernende 

Person

Arbeitszeugnis

Qualifikations-
verfahren QV

Ausweis PrA Insos

individueller 
Kompetenznachweis 

IKN

Rentenprüfung

Individueller 
Kompetenznachweis IKN
www.svbl.ch



Evaluation des IKN
Hansruedi Kaiser, 

Eidg. Hochschulinstitut für 
Berufsbildung
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TEIL III Erfahrungsaustausch und 
Plenumsdiskussion
Mit den involvierten INSOS Institutionen und 
weiteren Ausbildungsbetrieben
und deren Lernende
Moderation: Peter Saxenhofer, Geschäftsleiter 
INSOS



Kickoff Veranstaltung IKN 
LogistikLernende und Ausbildner:

Lernende: Sarah Fuhrimann
Ausbildner: Beat Wenger, Bundesamt für Bauten und Logistik BBL
Lernender: Kevin Iseli
Ausbildner: Beat Rumo, Band Genossenschaft
Ehemaliger Lernender: Patrick Straumann
Ausbildner: Martin Kamber, VEBO Genossenschaft

Involvierte INSOS Institutionen:
BAND Genossenschaft, Beat Rumo, René Gerber
axisBildung, Torsten Hornig, Diago Hoffmann
Stiftung Brändi, Elmar Bielmann
GEWA Stiftung, Beda Affolter, Roger Kohler
VEBO Genossenschaft Martin Kamber
Brühlgut Stiftung, Reto Liniger

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit


